
Vorteile
Zentrisch gelagerte Klappenscheibe 
mit fester spielfreier Scheiben-/
Wellenverbindung

�Extrem servicefreundlich:  
Sitzringwechsel in kürzester Zeit durch 
das zweiteilige Gehäuse möglich

�Gehäuse komplett Elastomeraus
gekleidet mit dem Sitzring als  
multifunktionales Dichtelement

�Einsatzfähig für fast alle Medien,  
vom Säureeinsatz bis zum sensiblen 
Lebensmittel- oder Pharmabereich

�Steuerung und Regelung von  
Processabläufen ohne Hysterese

Entspricht der Gebrauchsnorm EN 593

VDI 2440
EPDM
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1 Automatisierung 
·	 Norm-Aufbauflansch gemäß EN ISO 5211 
·	 �Direkter Antriebs-Aufbau ohne Unterbrechung  
der Schaltwelle

·	 Variabel und austauschbar für jede Antriebsgröße 
·	 Antriebsschutz gegen Leckagen 

2 Zweiteiliges Gehäuse 
Norm-Baulänge; sehr servicefreundlich, einfachster  
Austausch der Innenteile nur durch die zweiteilige  
Gehäusekonstruktion möglich. 

3 Lagerbuchse mit O-Ring-Abdichtung  

4 Primär-Abdichtung 
Im Sitzring integriert, bewirkt totraumfreie und druckstabile 
Abdichtung nach außen, zusätzliche Labyrinthanordnung. 

5 Sitzring 
Multifunktionales Dichtelement, einfach auswechselbar,  
wartungsfrei, lange Lebensdauer, zuverlässige Abdichtung  
im Sitz, zu den Flanschen und am Wellendurchgang; sichere  
Arretierung im Schwalbenschwanz, ohne Kantenüberstand  
zur Flanschfläche im Gehäuse eingebettet. 

6 Klappenscheibe und -welle 
Einteilige Konstruktion, absolut spielfrei, großer freier  
Querschnitt, minimaler Druckverlust.

Automatisierung rationell und sicher  
mit dem Wechselflansch GEFA-MULTITOP
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Typ KG 9 
DN 50 – DN 300

Technische Daten
Einklemmklappe zum Einbau 
zwischen Flansche EN 1092, 
PN 10/16, ASME Class 150.  
Zweiteiliges Gehäuse,  
selbstzentrierend, Klappen-
scheibe und -welle einteilig, 
dichtschließend bis 16 bar, 
vakuumdicht.

Baulänge
DIN EN 558 Reihe 20
API 609 Tabelle 1
Aufbauflansch
DIN EN ISO 5211
Prüfung
DIN EN 12266 P10 P11 P12
Leckrate A

Typ KG 7  
DN 50 – DN 300

Technische Daten 
Flanschaugenklappe zum 
Einbau zwischen Flansche  
EN 1092, 
DN 50 - DN 150: PN 10/16,  
DN 200 - DN 300: PN 10,
DN 200 - DN 300: PN 16,
ASME Class 150. Zweiteiliges 
Gehäuse mit Gewindenocken 
zur festen Flanschverbindung 
von beiden Seiten.
Die Rohrleitung ist einseitig 
abflanschbar, vakuumdicht.

Baulänge
DIN EN 558 Reihe 20
API 609 Tabelle 1
Aufbauflansch
DIN EN ISO 5211
Prüfung
DIN EN 12266 P10 P11 P12
Leckrate A

Typ K 19  
DN 350 – DN 500

Technische Daten
Einklemmklappe zum  
Einbau zwischen Flansche  
EN 1092, PN 10/16,  
ASME Class 150. Zweiteiliges 
Gehäuse, selbstzentrierend, 
Klappenscheibe und -welle 
einteilig, dichtschließend bis 
16 bar, vakuumdicht.

Baulänge
DIN EN 558 Reihe 20
API 609 Tabelle 1
Aufbauflansch
DIN EN ISO 5211
Prüfung
DIN EN 12266 P10 P11 P12
Leckrate A

Typ K 17  
DN 350 – DN 500

Technische Daten 
Flanschaugenklappe zum 
Einbau zwischen Flansche  
EN 1092, PN 10,  
ASME Class 150. Zweiteiliges 
Gehäuse mit Gewindenocken 
zur festen Flanschverbindung 
von beiden Seiten. Klappen-
scheibe und -welle einteilig, 
dichtschließend bis 16 bar 
und vakuumdicht. 
Die Rohrleitung ist einseitig 
abflanschbar.

Baulänge
DIN EN 558 Reihe 20
API 609 Tabelle 1
Aufbauflansch
DIN EN ISO 5211
Prüfung
DIN EN 12266 P10 P11 P12
Leckrate A
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Typ K 07  
DN 600 – DN 1000

Technische Daten 
Doppelflanschklappe zum 
Einbau zwischen Flansche  
EN 1092, PN 6/10. Einteiliges  
Gehäuse in Doppelflansch
ausführung einseitig ab-
flanschbar. Durchgehende 
Klappenwelle, über Passstifte 
mit der Klappenscheibe  
innenliegend verbunden.  
Die Verbindung ist vom Me-
dium abgeschirmt. Auswech-
selbarer Sitzring mit zusätz
lichem Stützring aus Stahl 
als feste Gummi-Metall-Ver-
bindung bei Einhaltung einer 
massiven Elastomer-Stärke 
von ca. 15 – 17 mm.

Baulänge
DIN EN 558 Reihe 20
API 609 Tabelle 1
Aufbauflansch
DIN EN ISO 5211
Prüfung
DIN EN 12266 P10 P11 P12
Leckrate A

Typ K 08  
DN 600 – DN 1200

Technische Daten 
Einklemmklappe zum  
Einbau zwischen Flansche  
EN 1092-1, PN 6/10/16.  
Einteiliges Gehäuse.  
Durchgehende Klappenwelle, 
über Passstifte mit der Klap-
penscheibe innenliegend  
verbunden. Die Verbindung 
ist vom Medium abge-
schirmt. Auswechselbarern 
Sitzring mit zusätzlichem 
Stützring aus Stahl als feste 
Gummi-Metall-Verbindung 
bei Einhaltung einer massi-
ven Elastomer-Stärke von  
ca. 15 – 17 mm.

Baulänge
DIN EN 558 Reihe 20
API 609 Tabelle 1
Aufbauflansch
DIN EN ISO 5211
Prüfung
DIN EN 12266 P10 P11 P12
Leckrate A

Typ K 11  
DN 25 – DN 150

Technische Daten 
Einklemmklappe zum  
Einbau zwischen Flansche  
EN 1092, PN 10/16,  
ASME Class 150. Zweiteiliges  
Gehäuse aus Edelstahl mit 
Zentrierlaschen. Unter Ein-
haltung aller Vorteile der 
Grundserie KG9 wird diese 
Voll-Edelstahl-Ausführung 
für alle Bereiche, die korro-
sionsfreien Einsatz auch der 
äußeren Bauteile verlangen, 
angeboten. Dies ist in der 
Lebensmittel-/Getränke
industrie und im Bereich der 
Pharmazie, sowie in der Che-
mie oder auch bei Seewas-
serbelastungen der Fall.

Baulänge
DIN EN 558 Reihe 20
API 609 Tabelle 1
Aufbauflansch
DIN EN ISO 5211
Prüfung
DIN EN 12266 P10 P11 P12
Leckrate A

Typ KS
DN80 – DN500
Sitzring aufblasbar
Technische Daten
Einklemmklappe oder  
Flanschaugenklappe zum 
Einbau zwischen Flansche  
EN 1092 PN10 PN16 oder 
ASME Class 150. Sichere 
Absperrung von Feststoffen 
ohne Reibung im Sitz. Durch 
die pneumatische Druckbe-
aufschlagung des Sitzringes 
in Stellung ZU schaltet die 
Klappe reibungsfrei ohne 
Vorspannung zwischen Sitz 
und Klappenscheibe. Ver-
schleißerscheinungen wer-
den somit vermieden.

Baulänge
DIN EN 558 Reihe 20
API 609 Tabelle 1
Aufbauflansch
DIN EN ISO 5211
Prüfung
DIN EN 12266 P10 P11 P12
Leckrate A
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1 Der Antrieb verbleibt dabei montiert am Gehäuseoberteil. 2 Nach dem Lösen der beiden Gehäuseschrauben wird 
nur noch das Gehäuseunterteil zusammen mit den Innenteilen nach unten herausgezogen. 3 Den Sitzring einfach 
von der Klappenscheibe abziehen. 4 Den neuen Sitzring auf die Klappenscheibe aufziehen – das ist ganz einfach!   
5 Das Gehäuseunterteil mit den Innenteilen wieder zusammendrücken und die beiden Gehäuseschrauben fest  
anziehen. 6 Fertig!

Sitzringwechsel

	 1	 2	 3	 4	 5	 6	

Einteilige Scheiben-/Wellenverbindung – ohne Spiel und Hysterese, totraumfrei 
und steril reinigbar. Bakterienbildung durch Hohlräume und alle weiteren Nachteile 
der „gesteckten“ Wellenverbindungen können ausgeschlossen werden. Zur Primär-
abdichtung des Wellendurchganges durch den Sitzring ist die Klappenscheibe  
kugelförmig ausgebildet, wodurch eine gleichmäßige Anpressung der Klappen-
scheibendichtfläche an den Sitzring und somit eine sichere Flächenabdichtung 
erreicht wird. Durch die zusätzliche Labyrinthfunktion zwischen der Klappen
scheibenwelle und dem Sitzring wird eine zweite Dichtfunktion erzielt.

Stabile, dickwandige Dimensionierung des Sitzringes im Dichtbereich innen und  
zu den Flanken. Der kantenfreie gerundete Übergang zur Schwalbenschwanz- 
führung (Einspannzone zu den Flanschen) garantiert eine sichere Arretierung  
mit hoher Reißfestigkeit. Hohe Strömungsgeschwindigkeiten, Krustenbildungen,  
schleißende Medien werden optimal beherrscht. Keine Wulstbildung nach innen, 
da der Sitzring durch die Flanscheinspannung in den Schwalbenschwanz nach  
außen gezogen wird.
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Druck- und Temperatur-Diagramm

Lieferbare Werkstoffe
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Druck/Temperatur-Diagramm
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Regelbereich
20 ° – 60 ° Öffnungswinkel
Vakuumdicht bis 10   -2 mbar
Armaturen ab DN 200
Bei einem Differenzdruck über 13 bar 
der Einsatz von Sitzringen mit erhöhter 
Shore Härte erforderlich
Armaturen ab DN 600
max. Differenzdruck 10 bar, Sitzring-
werkstoff EPDM und NBR lieferbar
Anflanschgehäuse
Im einseitig abgeflanschten Zustand
max. Differenzdruck 6 bar

Das Druck- Temperaturdiagramm zeigt 
die Einsatzgrenzen der verschiedenen 
Sitzringmaterialien. Diese Grenzen gel-
ten für den bestimmungsgemäßen Ge-
brauch. Prozessgrößen und Eigenschaf-
ten des Mediums können die Werte des 
Diagramms beeinflussen. Temperaturen 
unter 0 °C auf Anfrage.

Code Gehäuse

22 Grauguss GG25, EN GJL-250

44 Stahlguss GS-C25, EN GP 240 H+N

24 Sphäroguss GGG40.3 EN-GJS-400-18-LT

66 Edelstahl 1.4408

Code Sitzring

E EPDM

Ew EPDM weiß

B NBR

S MVQ (Silikon)

V FPM

PU PU (Polyurethan)

H CSM

Code Klappenscheibe

66 Edelstahl 1.4517

31 Edelstahl 1.4517, poliert

13 Bronze

69 Edelstahl 1.4529

77 PTFE-ummantelt

78 E-CTFE-beschichtet

79 EPDM-gummiert

93 Alloy C 22

94 Titan

EPDM (Äthylen-Propylen-Terpolymer)
Einsatztemperatur: - 20 °C bis + 130 °C

NBR (Nitril-Kautschuk)
Einsatztemperatur: - 20 °C bis + 110 °C

MVQ (Silikon-Kautschuk)
Einsatztemperatur: - 30 °C bis + 200 °C

FPM (Fluor-Kautschuk)
Einsatztemperatur: - 10 °C bis + 180 °C

PU (Polyurethan)
Einsatztemperatur: - 20 °C bis + 80 °C

CSM (Chlorsulfoniertes Polyäthylen)
Einsatztemperatur: - 10 °C bis + 130 °C
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Vorteile
Verschleißarme Funktion

�Sichere Absperrung von Feststoffen 
ohne Reibung im Sitz

�Die Klappe öffnet und schließt ohne 
Sitzpressung

�Extrem servicefreundlich: Sitzringwech-
sel in kürzester Zeit durch das zweitei-
lige Gehäuse möglich

�Lange Lebensdauer des Sitzringes 
durch stabile dickwandige Dimen
sionierung des Elastomers

�Die Klappen stehen als Zwischen
flanschausführung (Typ KS 9) und  
als Anflanschversion (Typ KS 7)  
zur Verfügung
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Klappe schließt ohne Sitzringpressung

Die Feststoff-Absperrklappen werden bevorzugt zur  
Absperrung, Austragung und Dosierung von abrasiven 
Schüttgütern eingesetzt.

Durch die pneumatische Druckbeaufschlagung des  
Sitzringes in Stellung ZU schaltet die Klappe reibungsfrei 
ohne Vorspannung zwischen Sitz und Klappenscheibe. 
Verschleißerscheinungen werden somit vermieden.

Die Auslegung des Antriebs erfolgt entsprechend den  
geringen Laufmomenten der Armatur im unbelasteten  
Zustand.

Schonendes Handling sensibler Medien zwischen  
Scheibe und Manschette.

Klappe geschlossen Sitzring pneumatisch  
vorgespannt und dichtschließend

Klappe öffnet bei entlastetem Sitz ohne Reibung

Druckluft 
Eingang

Druckluft 
Entlüftung
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